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See the notice on TED website 528275-2021 - Result
Germany-Bonn: Supporting services for the government
OJ S 202/2021 18/10/2021
Contract award notice
Services

Legal Basis:
Directive 2014/24/EU

Section I: Contracting authority

Name and addresses
Official name: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit
Postal address: Robert-Schuman-Platz 3
Town: Bonn
NUTS code: DEA22 Bonn, Kreisfreie Stadt
Postal code: 53175
Country: Germany
Contact person: Zentrale Vergabestelle
E-mail: vergabestelle@bmu.bund.de

:Internet address(es)
Main address: https://www.bmu.de/

Type of the contracting authority
Ministry or any other national or federal authority, including their regional or local subdivisions

Main activity
Environment

Section II: Object

Scope of the procurement

Title
Zweiter EMAS-Konvoi für oberste Bundesbehörden und zwei bundeseigene Gesellschaften
Reference number: Z II 2-VSt. 1488/2021

Main CPV code
75130000 Supporting services for the government

Type of contract
Services

Short description
Es soll ein weiteres Konvoiverfahren durchgeführt werden, das aus gemeinsamen Workshops 
und individueller Unterstützung besteht. Es hat zum Ziel, die Einführung eines qualifizierten 
Umweltmanagementsystems (EMAS) in den teilnehmenden Organisationen zu begleiten. Im 
Ergebnis sollen die teilnehmenden Organisationen innerhalb von 18 Monaten zur 
Validierungsreife gebracht werden, indem sie alle Anforderungen, die sich aus dem EMAS-
Prozess ergeben, erfüllen.
Hierfür führt der Konvoi in Workshops und durch individuelle Unterstützung die 
Teilnehmenden Schritt für Schritt durch die EMAS-Anforderungen und - Elemente. Eine 
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thematische Vertiefung zum Klimamanagement bzw. zur Klimaneutralität sollen in den Zyklus 
integriert werden, um die Grundlagen für die übergeordnete Zielstellung „Klimaneutrale 
Bundesverwaltung“ zu bereiten.
Die Teilnehmenden des Konvois erhalten für die gesamte Umweltmanagementdokumentation 
ein Vorlagen-Set, welches sie gemeinsam mit dem Auftragnehmenden im Laufe des Projektes 
auf ihre Behörde anpassen. Die Vorlagen werden in den Workshops vorgestellt und erläutert. 
Die Bearbeitung der Vorlagen wird je nach Betreuungsumfang vom 
Umweltmanagementbeauftragten oder des Auftragnehmenden in Abstimmung mit dem Haus 
vorgenommen. Ziel ist, dass die Behörde mit überschaubarem Aufwand eine bedarfsgerechte 
Umweltmanagementdokumentation erhält.
Die Teilnehmenden des Konvoiverfahrens werden bei der vollständigen Implementierung des 
Managementsystems begleitet und unterstützt. Gegen Ende des Verfahrens erfolgt in 
Vorbereitung auf die externe Validierung die Unterstützung der Teilnehmenden bzgl. 
Ausschreibung, Auswahl und Beauftragung einer/s Umweltgutachter*in. Beide Prozesse 
(Gruppenbetreuung und individuelle Unterstützung) finden parallel über 18 Monate statt.

Information about lots
This contract is divided into lots: no

Total value of the procurement
Value excluding VAT: 1,00 EUR

Description

Place of performance
NUTS code: DE300 Berlin
Main site or place of performance: Berlin

Description of the procurement
Mit dem Klimaschutzprogramm 2030 hat die Bundesregierung ambitionierte Ziele zur 
Reduktion der Treibhausgase in Deutschland gesetzt. Auch Verwaltungshandeln verursacht 
Treibhausgasemissionen. Der Bund ist sich seiner Vorbildfunktion bewusst und will mit gutem 
Beispiel vorangehen. Das Ziel einer klimaneutralen Bundesverwaltung bis zum Jahr 2030 
wurde im Klimaschutzgesetz gesetzlich verankert. Im Kapitel 3.5.1. des 
Klimaschutzprogramms 2030 sind daher Maßnahmen zum Erreichen dieses Zieles festgelegt. 
Dies umfasst auch Maßnahme 3.5.1.1. „Einführung von Umweltmanagementsystemen nach 
EMAS / LUMASPlus in der Bundesverwaltung bis 2025“. Das europäische 
Umweltmanagementsystem EMAS (Eco-Management and Audit Scheme) unterstützt 
Organisationen, Ressourcen intelligent einzusparen und einen wirksamen Beitrag zum 
Umweltschutz zu leisten. EMAS stellt sicher, dass alle Umweltaspekte von Energieverbrauch 
bis Abfall und Emissionen rechtssicher und transparent erfasst werden und eine 
kontinuierliche Verbesserung in diesen Handlungsfeldern stattfindet. Diese Verbesserungen 
unterstützen die Zielerreichung Klimaneutralität maßgeblich, da die gleichen zentralen 
Handlungsfelder adressiert werden: die Umweltauswirkungen und dabei insbesondere der 
Energieverbrauch und die damit einhergehenden Treibhausgasemissionen der 
Liegenschaften, der Mobilität, Beschaffungen, Veranstaltungen und der Kantinen.
Bislang sind zwei oberste Bundesbehörden (Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
nukleare Sicherheit (BMU) und Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ)) EMAS-zertifiziert, d.h. diese entwickeln im Rahmen ihres 
Umweltmanagements Ziele und Maßnahmenprogramme anhand von Kennzahlen zu Energie- 
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und Ressourceneffizienz sowie weiteren Kennzahlen zu wesentlichen direkten und indirekten 
Umweltaspekten kontinuierlich weiter, um ihre Umweltauswirkungen stetig weiter zu 
verringern. Die entsprechenden Daten werden jährlich in einer Umwelterklärung veröffentlicht.
Es soll ein zweiter Konvoi, bestehend aus gemeinsamen Workshops und individueller 
Betreuung, durchgeführt werden. Ziel ist es, die Einführung eines qualifizierten 
Umweltmanagementsystems (EMAS) in den teilnehmenden Organisationen zu begleiten. Im 
Ergebnis sollen die teilnehmenden Organisationen innerhalb von 18 Monaten zur 
Validierungsreife gebracht werden, indem sie alle Anforderungen, die sich aus dem EMAS-
Prozess ergeben, erfüllen.
Hierfür führt die/der Auftragnehmer*in (AN) die Organisationen in Workshops und durch 
individuelle Unterstützung Schritt für Schritt durch die einzelnen Elemente des EMAS-
Prozesses (u.a. Leitbild festlegen, Umweltprogramm erarbeiten, Mitarbeiter*innenbeteiligung) 
sowie die Anforderungen an eine EMAS-Validierung wie die Einhaltung der umweltrechtlichen 
Anforderungen sowie der quantitativen und qualitativen Bewertung aller Umweltauswirkungen. 
Eine thematische Vertiefung zum Klimamanagement bzw. zur Klimaneutralität wird durch die
/den AN in den Zyklus integriert, um die Grundlagen für die übergeordnete Zielstellung 
„Klimaneutrale Bundesverwaltung“ zu bereiten.
Die/Der AN erstellt für die gesamte Umweltmanagementdokumentation entsprechende 
Vorlagen, welche die Organisationen erhalten und gemeinsam mit der/dem AN im Laufe des 
Projektes auf ihre Organisation anpassen. Die Vorlagen werden durch die/den AN in den 
Workshops vorgestellt und erläutert. Die Bearbeitung der Vorlagen wird je nach 
Betreuungsumfang von der/vom Umweltmanagementbeauftragten der Organisation oder der
/dem AN in Absti-mung mit der Organisation vorgenommen. Hierdurch soll die Organisation 
mit überschaubarem Aufwand eine bedarfsgerechte Umweltmanagementdokumentation 
erhalten.
Die am Konvoi-Verfahren teilnehmenden Organisationen werden bei der vollständigen 
Implementierung des Managementsystems durch die/den AN begleitet und unterstützt. Gegen 
Ende des Verfahrens erfolgt, in Vorbereitung auf die externe Validierung, die Unterstützung 
der Teilnehmenden bzgl. Ausschreibung, Auswahl und Beauftragung einer/eines externen Um-
weltgutachter*in durch die/den AN.
Beide Prozesse (Gruppenbetreuung und individuelle Unterstützung) finden parallel über 18 
Monate statt.
Die Leistung gliedert sich in folgende Arbeitspakete:
1. Gruppenbetreuung (Workshops)
2. Individuelle Unterstützung
3. Weitergehende, individuelle Unterstützung (optionale Leistungen)
1.Arbeitspaket: Gruppenbetreuung (Workshops)
Über die Laufzeit des Konvois werden sieben Workshops durchgeführt (einschließlich Auftakt- 
und Abschlussworkshop). Einer der Workshops dient der Schulung interner Umweltauditoren, 
damit die Behörden eigene interne Umweltauditoren ausbilden lassen und für zukünftige 
interne Audits einsetzen können.Die Workshops finden als Präsenztermine rotierend unter 
Beteiligung aller Konvoiteilnehmenden statt. Hierzu erfolgt vorab eine Abstimmung der 
teilnehmenden Organisationen. Die Workshops werden an den Standorten der teilnehmenden 
Organisationen durchgeführt.
2. Arbeitspaket: Individuelle Unterstützung
Parallel zu den Workshops findet durch die/den AN die Unterstützung der Organisationen und 
somit die Begleitung der individuellen Umsetzung statt. Dabei wird gezielt auf individuelle 
Aktivitäten, umweltrelevante Prozesse (bezogen auf das Kerngeschäft) und spezielle 
Hemmnisse der Organisationen eingegangen. Bestandteil der individuellen Unterstützung sind 
Vor-Ort-Termine, Web-Termine, Telefonate oder ein Austausch per E-Mail.Ziel ist ein 
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fließender Umsetzungsprozess in den Häusern. Die Betreuung endet in der Regel mit der 
Durchführung und Nachbereitung einer Umweltbetriebsprüfung (internes Audit) durch die/den 
AN, welche der Vorbereitung der externen Validierung dient.
Die Ausgestaltung der individuellen Betreuung richtet sich insbesondere nach dem 
gewünschten Betreuungsumfang der Organisationen und gliedert sich in 3 Betreuungsstufen: 
Stufe 1 Basis-Betreuung, Stufe 2 Mittlere Betreuung und Stufe 3 Intensive Betreuung.
Eine Basis-Betreuung in der Stufe 1 bedeutet, dass die Behörde durch den 
Implementierungsprozess hindurch begleitet und angeleitet wird. Die konkrete 
Umsetzungsarbeit verbleibt soweit wie möglich bei der Behörde.
In der Basis-Betreuung Stufe 1 wird ein Aufwand von 16 Tagen mit 8 Stunden für fünf 
Hauptstandorte (oberste Bundesbehörden und bundeseigene Gesellschaften) geschätzt. Für 
11 große Standorte werden 10 Tage mit 8 Stunden geschätzt, für 6 mittlere Standorte werden 
jeweils 7 Tage mit 8 Stunden geschätzt und für 5 kleine Standorte jeweils 5 Tage mit 8 
Stunden. Hinzu kommen weitere 5 Tage je 8 Stunden für einen weiteren Standort einer 
bundeseigenen Gesellschaft. Insgesamt sollen 27 Standorte begleitet werden.
3. Arbeitspaket: Weitergehende, individuelle Unterstützung (optionale Leistungen)
Als optionale Leistungsbestandteile werden die Stufen 2 und 3 von den am Konvoi 
teilnehmenden Organisationen beauftragt. Die Stufen 2 und 3 können nach Bedarf von den 
teilnehmenden Organisationen auch noch nach Beginn des Verfahrens selbstständig und mit 
eigenen Mitteln beauftragt werden. Die gesonderte Beauftragung erfolgt rechtzeitig (in der 
Regel sechs Wochen vor Beginn der Leistung), um der/dem AN die Möglichkeit zu geben, 
entsprechende personelle Kapazitäten zu schaffen.
Bei der mittleren Betreuungsvariante in Stufe 2 ist die/der AN stärker in die Umsetzungsarbeit 
eingebunden, indem sie/er insbesondere bei der Anpassung der 
Umweltmanagementdokumentation und den innerbehördlichen Abstimmungsprozessen 
unterstützt.
In dieser Stufe wird ein Aufwand von insgesamt 22 Tagen mit 8 Stunden je Hauptstandort 
(insgesamt fünf Hauptstandorte) geschätzt. Die 6 über die Basisvariante hinausgehenden 
Tage werden optional von der Organisation selbst beauftragt.
Es wird davon ausgegangen, dass für Nebenstandorte unabhängig von ihrer Größe (siehe Nr. 
3.4 der Leistungsbeschreibung) keine Betreuung in Variante 2 notwendig ist.
Bei intensiver Betreuung (Stufe 3) wird maximale Unterstützung geleistet. Dies betrifft zum 
einen die Anpassung der Umweltmanagementdokumentation (die/der AN übernimmt die 
federführende Umsetzung, die Behörde arbeitet soweit erforderlich zu), zum anderen realisiert 
die/der AN die Moderation und die inhaltliche Begleitung innerbehördlicher Termine wie Ar-
beitsgruppensitzungen oder weiterer Vor-Ort-Termine zur Vertiefung fachspezifischer 
Fragestellungen.
In der intensiven Betreuungsvariante Stufe 3 wird ein Aufwand von insgesamt 32 Tagen mit 8 
Stunden je Hauptstandort geschätzt. Die 16 über die Basisvariante hinausgehenden Tage 
werden optional von der Organisation selbst beauftragt.

Award criteria
Quality criterion - Name: Qualität des Konzeptes / Weighting: 70
Price - Weighting: 30

Information about options
Options: yes
Description of options: 
Die Leistung gliedert sich in 3 Arbeitspakete: Gruppenbetreuung (Workshops), individuelle 
Unterstützung und weitergehende, individuelle Unterstützung.
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Bei der weitergehenden, indivduellen Unterstützung handelt es sich um eine optionale 
Leistung. Nähere Informationen sind unter Nr. II.2.4) Beschreibung der Beschaffung aufgeführt.

Information about European Union funds
The procurement is related to a project and/or programme financed by European Union funds: 
no

Additional information
Zu II.2.7) Laufzeit des Vertrages:
Technisch bedingt ist nur die Angabe eines konkreten Datums zum Vertragsbeginn zulässig, 
daher wurde der Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist gewählt. Die Leistung ist tatsächlich 
vom Zeitpunkt des Zuschlages (Zugang des Zuschlagsschreibens) bis zum 31.03.2023 zu 
erbringen.

Section IV: Procedure

Description

Type of procedure
Open procedure

Information about a framework agreement or a dynamic purchasing system

Information about the Government Procurement Agreement (GPA)
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement: no

Administrative information

Previous publication concerning this procedure
Notice number in the OJ S: 2021/S 153-407150

Information about termination of dynamic purchasing system

Information about termination of call for competition in the form of a prior information 
notice

Section V: Award of contract

Contract No: Z II 2-VSt. 1488/2021

Title:
Zweiter EMAS-Konvoi für oberste Bundesbehörden und zwei bundeseigene Gesellschaften

A contract/lot is awarded: yes

Award of contract

Date of conclusion of the contract
05/10/2021

Information about tenders
Number of tenders received: 4
Number of tenders received from SMEs: 3
Number of tenders received from tenderers from other EU Member States: 0
Number of tenders received from tenderers from non-EU Member States: 0

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/407150-2021
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Number of tenders received by electronic means: 4
The contract has been awarded to a group of economic operators: no

Name and address of the contractor
Official name: Arqum Gesellschaft für Arbeitssicherheits-, Qualitäts- und Umweltmanagement 
mbH
Town: München
NUTS code: DE212 München, Kreisfreie Stadt
Country: Germany
The contractor is an SME: no

Information on value of the contract/lot
Initial estimated total value of the contract/lot: 1,00 EUR
Total value of the contract/lot: 1,00 EUR

Information about subcontracting

Section VI: Complementary information

Additional information
1. Mit dem Angebot ist eine Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
gem. §§ 123, 124 GWB vorzulegen (Eigenerklärung, Formular 3.8 der Vergabeunterlagen).
2. Zusätzliche Fragen/Bieterfragen über die Vergabeunterlagen sind ausschließlich in 
Textform über die e-Vergabe-Plattform des Bundes einzureichen und sollen rechtzeitig, bis 
spätestens 8 Kalendertage vor Ablauf der Angebotsfrist an die Zentrale Vergabestelle 
gerichtet werden. Die Zentrale Vergabestelle wird die Auskünfte schnellstmöglich, spätestens 
6 Kalendertage vor Ablauf der Angebotsfrist ebenfalls auf der eVergabePlattform des Bundes 
einstellen.
3. Es gilt deutsches Recht.

Procedures for review

Review body
Official name: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt
Postal address: Villemomblerstraße 76
Town: Bonn
Postal code: 53123
Country: Germany
E-mail: vk@bundeskartellamt.bund.de
Telephone: +49 228-94990
Fax: +49 228-9499163

Review procedure
Precise information on deadline(s) for review procedures: 
Gemäß § 160 Absatz 1 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) leitet die 
Vergabekammer ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein.
Antragsbefugt ist nach § 160 Absatz 2 GWB jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem 
öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 
Absatz 6 GWB durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist 
darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften 
ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht.
Der Antrag ist nach § 160 Absatz 3 Satz 1 GWB unzulässig, soweit

mailto:vk@bundeskartellamt.bund.de?subject=TED
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1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor 
Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 
Absatz 2 GWB bleibt unberührt,
2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden,
3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oderzur Angebotsabgabe gegenüber 
dem Auftraggeber gerügt werden,
4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind.

Date of dispatch of this notice
13/10/2021


